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Beschwerden am Enddarm sind häufig und haben vielfältige Ursachen. 

Aus diesem Grund haben wir eine Spezialsprechstunde eingerichtet, die sich mit den 

Erkrankungen des Enddarmes befasst. Die Beschwerden bestehen meistens in Form von 

Blutbeimengungen am Toilettenpapier oder auf dem Stuhl, analer Juckreiz, anales Nässen oder 

Brennen, Krämpfe im Enddarmbereich, Sekretabgang und Schwellungen anal, akute Rötungen 

und Entzündungen des Anus, Stuhlschmieren, anale Schließmuskelschwäche, vorfallende 

Strukturen anal und einige Gründe mehr. 

 

Vorbereitung zur Enddarmuntersuchung (Proktoskopie) 

 

A) Vorbereitung der Enddarmspiegelung (Proktoskopie): 

Bitte suchen Sie unmittelbar vor der Enddarmuntersuchung nochmals die Toilette auf.  

 

B) Vorbereitung einer Mastdarmspiegelung (Rektoskopie) 

Vor der Mastdarmspiegelung sollte bitte ein Einlauf (Klysma) zur Reinigung angewendet 

werden.  Das Klysma selbst oder ein Rezept dafür erhalten Sie ein paar Tage vorher in der 

Praxis!  Eine Narkose nur in sehr seltenen Fällen erforderlich. In unserer Praxis werden diese 

Untersuchungen in Linksseitenlage durchgeführt. 

 

Die Enddarmuntersuchung (Proktoskopie) und des Mastdarms (Rektoskopie) 

Die Spiegelung des Analkanals wird meist mit einem speziellen Instrument, dem Proktoskop, 

durchgeführt. Es handelt sich um schmale starre Rohre von 6-10 cm Länge, die vorsichtig in 

den Enddarm eingeführt werden. Diese Untersuchung wird von einigen als etwas unangenehm 

empfunden, ist aber in der Regel schmerzlos. Die Untersuchung dauert 1-3 Minuten. Eine 

Narkose ist normalerweise (99,99%) nicht erforderlich.  

Therapie von Enddarmerkrankungen 

Bei einer proktologischen Untersuchung werden entsprechende Erkrankungen festgestellt. 

Diese können durch eine lokale Therapie einfach und sehr sicher beseitigt werden. 

 


